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WORT ZUM SONNTAG

Nähe
im Leid
Tobias Treseler,
Theologischer Kirchenrat der
Lippischen Landeskirche

Oft kann man einen
Menschen nicht verste-

hen, findet jahrelang keinen
Zugang. Und dann merkt
man: Gerade schwere Erfah-
rungen miteinander, jene, die
man sich selbst nicht herbei-
gewünscht hat, die Ab-
schieds- und Grenzerfahrun-
gen, die machen einem das
Verstehen des anderen leich-
ter. Auf einem Weg der
Trauer, auf dem Weg durch
das Dunkle des Lebens fängt
man an, den Nächsten, den
Angehörigen, die Freundin
deutlicher wahrzunehmen.
Herz und Seele können sich –
wenn es denn glückt – anders
und füreinander öffnen.

Christinnen und Christen
sind in der Passionszeit wie-
der in Gedanken und Gebe-
ten unterwegs mit Christus,
unterwegs auf dem Weg sei-
nes Leidens und Sterbens.
Der Weg auf Ostern zu führt
durch diese Zeit. In seinem
Holzschnitt „Der göttliche
Bettler“ zeigt Ernst Barlach
ein Bild, in dem Gott als Mit-
tel- und Heimatloser zu ge-
schundenen Kreaturen
kommt. So deutet der Künst-
ler die biblische Überliefe-
rung. Gott geht es nicht bes-
ser, und er geht keine ande-
ren Wege, als die Geringsten
sie gehen müssen. Das macht
ihn nahe für Suchende.

Eine vielleicht unbequeme
und doch belebende Vorstel-
lung: Gott und Mensch be-
gegnen sich mitten im Lei-
den. Die Passionszeit erinnert
an das Leiden Jesu und damit
an die Solidarität Gottes mit
den Ratlosen, mit den Atem-
losen und in Schuld Ver-
strickten: Gottes Nähe,
sichtbar am leidenden Chris-
tus.

Am Hermann wird das WLAN Wirklichkeit
Landesverband Lippe und Stadt Detmold investieren 65.000 Euro in Glasfaser und Funkmast.

Kreis Lippe (mah). Zeiten des
lahmen oder nicht vorhande-
nen Internetzugangs am Her-
mannsdenkmal sollen spätes-
tens im Juli der Vergangenheit
angehören. Die seit langem er-
sehnten Glasfaserkabel liegen
und werden in diesen Tagen an
die Übergabepunkte ange-
schlossen.

Der Landesverband Lippe
und die Stadt Detmold teilen
sich rund 65.000 Euro Investi-
tion, sagte Ralf Noske, Ge-
schäftsführer der Denkmal-
Stiftung. Drei Kilometer Kabel
werden durch die bereits vor-
handenen Leerrohre verlegt –
vom Gelände am Denkmal bis

in Höhe des Vogelparks am El-
lerbruchweg in Heiligenkir-
chen. Diese Leerrohre hatte der
Landesverband bereits vor ei-
nigen Monaten verlegen las-
sen, als die Stadtwerke Det-
moldinFolgedesSturms„Frie-
derike“ neue Stromleitungen
hatten legen müssen.

Noske kündigte an, dass auf
der Grotenburg auch ein Funk-
mast für eine umfassende
WLAN-Abdeckung aufgestellt
werden soll. „Dann wird es
endlich möglich sein, Handy-
fotos von Hermann aus direkt
in die Welt zu posten“, sagte
er. „Und das wird höchste Zeit.
Das haben wir in den vergan-

genen Jahren schmerzlich ge-
spürt.“

Aber nicht nur die Besucher
des Hermanns und der Veran-
staltungen auf der Waldbühne
oder am Denkmal sollen pro-
fitieren, sondern auch die
Denkmalstiftung als Organisa-
torin von Veranstaltungen wie
etwa dem Mondscheinkino.
Dann wird das Kassensystem
reibungslos funktionieren,
freut sich Noske – von den di-
gitalen Angeboten der künfti-
gen Erlebniswelt ganz zu
schweigen.Diese sind ein wich-
tiger Bestandteil der Pläne, das
Denkmal und das Areal drum-
herum zu verbessern.

Mitarbeiter der Firma Gläsker Tiefbau verlegen im Boden vor dem
WALK ein Glasfaserkabel für schnelles Internet. FOTO: BERNHARD PREUSS

Mit Calliope ist Codieren kinderleicht
An Grundschulen wird der Einplatinencomputer bereits seit drei Jahren erfolgreich eingesetzt.

Jetzt sollen auch ältere Schüler spielerisch ans Programmieren herangeführt werden.

Julia Kube

Lemgo. Spielerisch die Welt
der Computer kennenlernen,
die Angst vor Technik neh-
men und Schüler später für
technische Berufe interessie-
ren: Dabei soll der Einplati-
nencomputer Calliope helfen.
An Grundschulen ist er seit
2017 bekannt. Jetzt dürfen
auch die älteren Schüler ran.
Calliope kommt in den wei-
terführenden Schulen Lippes
zum Einsatz – der Kreis ist da
Vorreiter.

Markus Rempe vom Bil-
dungsnetzwerk Lippe Bildung
freutesichüberdasErgebnisder
langen Zusammenarbeit. Die
CDU-Bundestagsabgeordnete
Kerstin Vieregge hatte Kontak-
te zu Annika Lampe von der
Google-Zukunftswerkstatt ge-
knüpft und so erfahren, dass das
Grundschulmodul weiter ent-
wickelt worden ist. Sie stellte die
Verbindung zu Markus Rempe
her, der sofort zugriff.

Die Digitalisierung nehme
weiter zu, und der Calliope Mi-
ni könne Kinder auf diese Welt
und auf die spätere Berufs-
wahl vorbereiten, sagte Vier-
egge. Viele Schulen besitzen
heute schon Tablets oder Lap-

tops, mit denen die Kinder
arbeiten können. Durch den
kleinen Computer wischen die
Kinder nicht nur über einen
Bildschirm, sondern sie ler-
nen, kreativ zu werden und zu
programmieren, erklärte Klaus
Twelsiek von der Bezirksregie-
rung Detmold. Außerdem för-
dert der kleine Computer das
Kommunizieren und das
eigenständige Lösen von Pro-
blemen. Heutzutage hätten
viele Kinder Handys oder Lap-
tops und könnten sie bedie-
nen. Die wenigsten wüssten
aber, was dahinter steckt.

Annika Lampe von der Goo-
gle-Zukunftswerkstatt war aus

Berlin angereist. Ziel sei, junge
Menschen auf eine digitalisierte
Welt vorzubereiten. Beim Ter-
min in Lemgo stellten fünf Kin-
der ihre Projekte vor, die sie mit
Hilfe des Calliope Mini entwi-
ckelt haben. So programmierte
Lisa eine simple Alarmanlage:
Der Einplatinencomputer
blinkt und piept, wenn man ihn
bewegt. Die Schüler Florentina
und Mila programmierten
einen Feuchtigkeitsmesser für
eine Pflanze. Calliope zeigt
einen fröhlichen Smiley, wenn
die Pflanze feuchtgenug ist, und
ein trauriges Gesicht, wenn sie
zu trocken ist. Theo wiederum
programmierte ein Klavier und

Jannes ein Spiel. Der Calliope
MiniwirdperUSBaneinenLap-
top angeschlossen und besitzt
unter anderem einen Lautspre-
cher, ein Mikrofon, eine LED-
Licht, das in verschiedenen Far-
ben leuchtet, einen Bildschirm
und zwei Tasten. Mit dem da-
zugehörigen Buch lernen die
Kinder spielerisch, wie sie Cal-
liope einfache Aufgaben bei-
bringen können.

So sollen sie die Fächer
Deutsch, Sachunterricht und
Mathematik neu kennenler-
nen. Die Einführung hat funk-
tioniert. Jetzt sollen die Geräte
in den weiterführenden Schu-
len verteilt werden – auch in

weiteren Grundschulen soll
Calliope zum Einsatz kom-
men. Wer als Lehrer die Mini-
Computer im Unterricht ein-
setzen will, der kann an einer
Fortbildung teilnehmen. Am
10. Juni wird es zudem noch
einen Wettbewerb geben. Die
Projekte sollen alle unter dem
Motto „Calliope hilft der Um-
welt“ gebündelt werden. Tho-
mas Mahlmann vom „zdi-Zen-
trum Lippe.MINT“ und Mar-
tina Polley, Medienberaterin
beim Kreis, freuen sich auf die
folgenden Projekte, denn sie
haben dafür gesorgt, dass der
Calliope in Lippe seinen
Durchbruch hat.

Jannes hat mit Hilfe des Calliope-Minicomputers ein Spiel programmiert. FOTO: JULIA KUBE

So sieht der Calliope Mini aus.
FOTO: JÖRN ALRAUN/CC-BY-SA 3.0

CDU steht zu
Planungen
für die B239

Kreis Lippe/Lage (mah). Die
CDU-Kreistagsfraktion plädiert
dafür, den Neu- und Ausbau der
Bundesstraße B 239 unverzüg-
lich weiter zu planen. Ein geord-
netes Vorgehen sei notwendig,
um alle Interessen abwägen zu
können.

Während die Grünen gegen
die im Bundesverkehrswege-
plan als vordringlich eingestufte
Maßnahme mobil machten und
derenStoppforderten,blickedie
CDU auf die Belastungen von
Pendlern und Anwohnern. Al-
lein aus Bielefeld stoppten fünf
Ampelanlagen, zwei stark fre-
quentierte Kreisel sowie die ge-
schlossenen Bahnschranken im-
mer wieder den Durchgangsver-
kehrinLage.Diesführenichtnur
zu Zeitverlusten, sondern dar-
über hinaus zu unnötigen und
vermeidbaren Lärm- und CO2-
Emissionen.

Auch die wirtschaftliche Be-
deutung der B 239 müsse be-
dacht werden. „Als wichtigste
Verkehrsachse in ganz OWL ist
eine leistungsstarke B 239 ein
Standortfaktor für Lippe“, sagt
der verkehrspolitische Sprecher
Friedrich Sundhoff. Der Det-
molder sieht „dringenden
Handlungsbedarf“, dass die
B 239 „in ihrer Leistungsfähig-
keit und Verkehrssicherheit ver-
bessert werden“ müsse.

Diese Argumente seien auch
im Verkehrsausschuss des Krei-
ses vorgetragen worden, infor-
miert dessen Vorsitzende, Sabi-
ne Reinecke-Erke (CDU). „Lei-
der war keiner der Kritiker in der
Sitzung dabei“, bedauert sie. Im
Anschluss habe der Ausschuss
dann die Resolution zum Stopp
der B-239-Planungen mehrheit-
lichabgelehnt.Siehoffe,dasssich
der Kreistag dem anschließe.

Informationen
zur Asylpolitik

Kreis Lippe. Das dritte Forum
Asylpolitik Lippe findet am
Freitag, 27. März, von 14.30 bis
21 Uhr und am Samstag, 28.
März, von 9 bis 13.30 Uhr im
Gemeindehaus am Markt in
Detmold, Marktplatz 6, statt.
Es gibt Vorträge, Workshops
und Diskussionen. Informa-
tionen: Tel. (05231) 976742.
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